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Mystery Checker:

Unsere Mystery Checker sind ausgebildete Auditoren und Profis aus der 

Hotel- und Tourismusbranche. U.a. ehemalige Hoteldirektoren, Spa-Leitungen, 

Geschäftsführer von Reiseverkehrsunternehmen, Marketingleiter etc.

Mystery Checks können mit einer Person, als Paar, als Familie 1, 2 oder 3 

Tage je nach Bedarf durchgeführt werden.

Zulassung

Wir sind als Mystery Checker im Rahmen der Hotelklassifizierung für 

Deutschland, Österreich und die Schweiz zugelassen.

Ein Mystery Check ist ab 4 Sterne S Pflicht. Im Rahmen von Bei 

Hotelklassifizierungen werden extra Punkte. für den Check vergeben.
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Wer ist davon betroffen?

Quelle: BMAS - Lieferkettengesetz

Dieses Gesetz findet Anwendung auf Unternehmen ungeachtet ihrer Rechtsform, die

 ihre Hauptverwaltung (Obergesellschaft, ihren Verwaltungssitz oder eine Niederlassung im Inland haben

 in der Regel mehr als 3.000 Arbeitnehmer im Inland beschäftigen (gilt ab 01/2023).

 in der Regel mehr als 1.000 Arbeitnehmer im Inland beschäftigen (gilt ab 01/2024).

Berechnung der Mitarbeiteranzahl:

Firmenbeteiligungen > 50%
Leiharbeiter

Tochtergesellschaften
Verbundene Gesellschaften

Muttergesellschaft

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetze/Referentenentwuerfe/ref-sorgfaltspflichtengesetz.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetze/Regierungsentwuerfe/reg-sorgfaltspflichtengesetz.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/Gesetz-Unternehmerische-Sorgfaltspflichten-Lieferketten/gesetz-unternehmerische-sorgfaltspflichten-lieferketten.html
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl121s2959.pdf


Was beinhaltet das Gesetz?
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Quelle: BMAS - Lieferkettengesetz

WAS BEINHALTET ES?

§ 3 Sorgfaltspflichten 

Unternehmen sind dazu verpflichtet, die festgelegten  

menschenrechtlichen  und  umweltbezogenen  Sorgfaltspflichten  

in  angemessener Weise zu beachten:

WAS DROHT BEI NICHTERFÜLLUNG?

Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle ( BAFA ) 

als die für die Kontrolle und Durchsetzung des Gesetzes 

zuständige Behörde, wird u. A. mit folgenden Befugnissen 

ausgestattet:  

Betretens-, Auskunfts-, Einsichts- und Durchsuchungsrechte,  

Duldungs- und Mitwirkungspflichten des Unternehmens. 

Auferlegung von Buß- und Zwangsgeldern, Sanktionsrechte

 Ausschluss von der Vergabe öffentlicher Aufträge (§22)

 Zwangsgelder bis zu 50.000 EUR (§23)

 Bußgelder bis zu 800.000 EUR (§24)

• Verzehnfachung des Bußgeldes (8 Mio. EUR) bei 

bestimmten Tatbeständen

• Für Unternehmen mit > 400 Mio. EUR Umsatz: 2% 

durchschn. weltweiten Jahresumsatzes der gesamten 

Gruppe

https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/Gesetz-Unternehmerische-Sorgfaltspflichten-Lieferketten/gesetz-unternehmerische-sorgfaltspflichten-lieferketten.html
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Wie können wir Ihnen helfen?

Analyse BerichtKonzept Aufbau Kontrolle

Bestimmung des 
Reifegrads der 
Prozesse und 
Vorgaben zur 
Erfüllung der 

Sorgfaltspflichten

Entwicklung eines 
unternehmens-

spezifischen 
Ansatzes zur 
Erfüllung der 

Anforderungen

Laufende interne 
Dokumentation und 

jährliche externe  
Berichterstattung 

über Ergebnisse und 
Erfolge.

Operative 
Umsetzung in den 

relevanten 
Bereichen und 
Schulung der 

Beteiligten

Regelmäßige 
Überprüfung der 

Anforderungen 
innerhalb des 

Unternehmens und 
bei den Lieferanten

Möglichkeiten:

 GAP Analyse 
 Stakeholder 

Analyse
 Risikoanalyse

Mögliche Ansätze:

 Erarbeiten einer 
individuellen 
Strategie / Konzept

 Prozess 
Einhaltung und 
Ermittlung der 
Verpflichtungen

Mögliche Ansätze:

 Nachhaltigkeits-
Bericht

 Management-
Review

 Compliance 
Bericht

 Berichterstattung

Mögliche Ansätze:

 Implementierung 
der Strategie 

 Dokumentation
 Qualifizierungen / 

Trainings 

Mögliche Ansätze:

 Lieferantenaudits
(nach allen 
gängigen 
Standards oder 
nach individuellen 
Anforderungen; 
Code of Conduct)
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https://www.tuv.com/landingpage/de/supply-chain-audits/main-navigation/lieferkettengesetz/
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Gerne stehen wir Ihnen für Rückfragen zur Verfügung

TÜV Rheinland Cert GmbH

E-Mail: customizedservice@de.tuv.com


